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Warum dieses Buch

 
Da tat sich eine künstlich geschaffene Planeten-

Lücke in unserem Sonnen-System auf …?
Und Wissenschaftler wollten sie mit einem Groß-

Planeten schließen …?
 

So hat es Prof. Brown in seiner Beschreibung gesehen. Wir
werden lesen, wie das alles zusammenhängt! Die
Grundlagen dazu hat Z. Sitchin 1976 mit der
Veröffentlichung seines Buches „The Twelfth Planet“ und
1979 der deutschen Ausgabe „Der zwölfte Planet“ gelegt.
Ich möchte auf ein Buch von 1926 hinweisen [HH]: Daraus
ergibt sich: Nicht Sitchins oder Anderer Erfindungen!

Religion und Wissenschaft haben sich aus religions-
politischen Gründen in einem Gegen-Komplott um 60 Jahre
später zusammengeschlossen – anders ist das nicht zu
sehen. Und so fanden „unwissende“ Wissenschaftler eine
Lücke, um Planet 9 zu generieren. Ich werde mich in den
verschiedenen Kapiteln damit befassen, um aufzuzeigen wie
man versucht, uns ins „Mittelalter“ offiziell zurück zu führen.

Schwerpunkte sind die völlige Ignorierung der vielseitigen
und besonders hochtechnologischen Überlieferungen in den
heiligen Schriften:
1. Besonders in der Bibel und
2. In den Texten aus der Umwelt des Alten
Testaments (TUAT).
Hierzu hat das Enuma Elisch – auch babylonisches

Weltschöpfungsepos – eine Schlüsselrolle!
 

Die Kritiker von Z. Sitchin hassen dieses Epos - auf das er
sich immer wieder bezog – wie der Teufel das Weihwasser –
das hat sich auch im Jahr 2020 noch nicht geändert!
Variante: Wir nehmen das Enuma Elisch astronomisch nicht



ernst! Daraus ergibt sich, dass sie es massenwirksamer
nicht nennen, und bezeichnen es als:
1. Sitchins Erfindungen/Theorien/ Phantasie (?)
2. Nibiruunsinn (M. Khan, Blog), dazu vgl. Bilder 2.1

& 2.2
3. Erfindung eines „Zitats“ von Z. Sitchin vom
Astronomen Dr. Freistetter: Als ich ihn auf seinen Fehler

aufmerksam machte – wie er es im Text wünschte –
beschimpfte er mich, ohne ein Wort zu seiner Zitaterfindung
zu sagen! [BF]

Wenn es um die Größe/Masse des Nibiru geht, ergeben
sich aus den Angaben – ohne konkrete Zahlen - von
Professoren, Doktoren, Wissenschaftler Berechnungsfehler
von um bis 200 %!

Ich fragte den mir von Spektrum.de empfohlenen Kenner
von Keilschriften Dr. Ossendrijver, der heute Prof. ist:

„Es gibt Unterlagen, in denen steht, dass die Sumerer alle
Planeten bis Pluto kannten - und noch einen mehr als wir
heute: Nibiru. Geht das aus Ihren Forschungen auch
hervor?" - Er antwortete mir auf meine Frage in
„wissenschaftlicher“ Art:

„Vermutlich entstammt diese Behauptung den Werken
eines Herrn Zecharja Sitchin, der seit einiger Zeit wilde
Spekulationen ueber diese Sachen verbreitet, und mit Recht
als Spinner betrachtet werden kann. Leider ist an diesen
Theorien nichts dran, denn sie entstammen der Phantasie.
Es gibt keinen einzigen Beweis dafuer, dass weiter Planeten
als die 5 klassischen in Mesopotamien bekannt waren.“ Ich
sandte ihm eine Variante der Tafel 3.2 – und es gab keine
Antwort mehr! Ihm war es also klar, dass er gelogen hatte.

Im April 2020 habe ich ihn noch einmal angeschrieben und
gefragt, welche Meinung er heute zu dem Problem hat. Eine
Antwort erhielt ich – natürlich - nicht!

 
Mir geht es in diesem Buch auch darum, vorsätzliche

Falschinformationen von Religion und Wissenschaft auf dem



Gebiet der Astronomie hier offenzulegen und die
eigentlichen Prozesse zu erklären.

 



 
Einleitung

 
Durch die oben angedeuteten Machenschaften von

Religion und Wissenschaft wurden Wissenschaftler durch
ihre Forschungen irritiert und animiert einen Planeten zu
generieren, wo schon einer war, der mit allen Mitteln von
Religion und Wissenschaft unterdrückt wurde, koste es was
es wolle: Nibiru/Marduk! – Marduk im Enuma Elisch.

Hier hatte man einige Professoren, Doktoren
gefunden/animiert, auch diverse Falschinformationen mit
kaum wissenschaftlichem Anstrich zu verbreiten. Da konnte
sich jeder etwas einfallen lassen, nur die Wahrheit durfte es
nicht sein! Dabei widersprachen sich etliche „Weisheiten“
der einzelnen Professoren und Doktoren. Da aber nur sehr
wenige fast alle Artikel gelesen haben – fällt das nicht so
auf!

In jedem Fall wird hier das 8. Gebot vielseitig missbraucht,
um die „Wahrheit“ zu verkünden – die der Bibel nicht
ausgenommen! Persönliche Beleidigungen der „Rechthaber“
gegen andere Autoren und mich gehören zur Religions- und
Wissenschafts-Konformität, besonders für mich bei
Spektrum.de!

 
Abschließend möchte ich auf ein Buch aus dem Jahr 1926

aufmerksam machen [HH]:
Herrmann Häfker veröffentlichte in München „Das

Sternbilder-Buch“:
Nun ordnete Marduk die Welt: nach dem Muster des

Ozeans, der Wohnung Eas, errichtete er den Bau Escharra,
den Himmel, und gab dort Anu, Enlil und Ea ihre Stätten.

Auch Nibiru wird in diesem Buch von 1926 beschrieben.
 

Stimmt die Theorie nicht mit den Daten überein,
dann ändere die Theorie!“



Joe Kirshwink [WW]
 

Wir machen es oft noch andersherum!
Dazu vgl. die Diskussion: Nibiru und seine Daten!

 



 
1 Welche Gedanken bewegten die

Wissenschaftler zu Planet 9?
 

1.1 Wissenschaftliche Aussagen/Grundlagen
 

Das Team um Prof. M. Brown vom California Institute of
Technology (Caltech) berichtete im Fachjournal
„Astronomical Journal“ über ungewöhnliche aber
gemeinsame Umlaufbahnmerkmale von Zwerg-Planeten
[MA]. Entscheidend ist dazu der Einblick in die gezeichnete
Darstellung im Bild 1.1.

 

Bild 1.1: Diese 6 Sednoiden kreisen um unsere Sonne
 

Größenvorstellung: Der weiteste Planet unseres
Sonnensystems Neptun ist hier knapp über dem Rand der
Sonne und nicht mehr eingezeichnet.

Nach diesem Bild 1.1 sahen die Forscher auf der rechten
Seite die Möglichkeit, einen Planeten als Gegengewicht zu
installieren. Sie nannten ihn Planet 9. (P 9 – allgemein,



zuerst mit 10 Erdmassen P 9-10 – nach Neuberechnung ab
Februar 2019 - 5 Erdmassen – P 9-5).

 
Die Sonde "New Horizons" sendete hervorragende Bilder

von Pluto. Seine Degradierung war wohl nicht in Ordnung,
meinten nun einige Wissenschaftler.

 
Hier war das Forscherteam um Prof. Brown aktiv. Er ist

auch bekannt als Initiator für die Aberkennung des
Planetenstatus von Pluto. Planet 9 Pluto verlor wegen seiner
geringen Größe (D = 2.374 km) durch das Arrangement von
Prof. Brown 2006 bei einer Neuordnung unseres
Sonnensystems seinen Planetenstatus. Pluto bekam neu
eine Führungsposition - er wurde Anführer der Gruppe der
Zwerg-Planeten!

 
In Tafel 1.1 sind als Übersicht die 6 Trans-Neptunischen-

Objekte (TNO) erfasst, die die Auslöser für die Berechnung
von P 9 waren.

Die Korrektur von P 9-10 auf P 9-5 ist eine 1. Korrektur. Am
22.04.2020 hieß es: Neue Studie hegt Zweifel an der
Existenz von “Planet Neun” [MZ]. – Und es gibt weitere
Zweifel…

 


